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L'enfant terrible

Wir hatten einen fünfjährigen Ferienbub

bei uns, dem wir unter anderm
anständiges Essen beibringen muhten.
Eines Tages brachte er einen kleinen
Kameraden, eine Halbwaise, mit heim,
den ich zum Mittagessen dabehielt. Als
der Kleine die Ellbogen aufstützte und
auch zeitweilig seine Fingerchen zu
Hilfe nahm, rügte ihn unser Bub und
wandte sich dann mit éinem triumphie¬

renden «gsehsch jetz» an mich. Nachher

erklärte ich ihm, dah der arme Bub
eben keine Mutter mehr habe, die ihn
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hätte lehren können, anständig zu essen.

Bald darauf waren wir zum Essen bei

einem Schwager, und als der seine

Suppe «sürfelte», sagte der Kleine:

«Gäll, du hesch au kei Muetter gha,

wo di glehrt hef aschtändig z'ässe!» w'

Ein Schotte betritt eine Eisenhandlung.

«Ich möchte eine Mausefalle, in

der die Maus getötet wird, bevor sie

den Käse gefressen hat.»
Ursula
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